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Kurzinformation 

Familie Maissner 

Lange Laube 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
HIER WOHNTE 

 
BERNHARD MAISSNER 

 
JG. 1877 

„POLENAKTION“ 1939 
ERMORDET IM  

BESETZTEN POLEN 

 

  
HIER WOHNTE 
REGINA RIVKA  

MAISSNER 
GEB. RICHTER 

JG. 1877 
FLUCHT 1939 
PALÄSTINA 
ÜBERLEBT 

 

 

    

 
HIER WOHNTE 

 
ISAAC MAISSNER  

JG. 1905 
FLUCHT 1934 
PALÄSTINA 
ÜBERLEBT 

 

 
HIER WOHNTE 

 
ROSA MAISSNER 

JG. 1912 
FLUCHT 1939 
PALÄSTINA 
SÜDAFRIKA 
ÜBERLEBT 

 

 
HIER WOHNTE 

 
ISIDOR MAISSNER 

JG. 1913 
FLUCHT 1938 
AUSTRALIEN 
ÜBERLEBT 

 

 
Gedenken 

o Online: Gedenkbuch. Opfer der Verfolgung der Juden unter der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933-1945, 
Bundesarchiv http://www.bundesarchiv.de/gedenkbuch/ [Januar 2013] mit dem 
Namen von Bejrisch Bernard Majzner (verschiedene Schreibweisen). 

o Gedenkort in Hannover mit dem Namen von Bernhard MAISNER:  
Holocaust-Mahnmal an der Oper, Entwurf von Michelangelo Pistoletto,  
errichtet 1994. Foto (rechts) 2012.  

o Alle Stolpersteine in Hannover, verortet in der Stadtkarte mit Link zu weiteren 
Informationen: www.hannover-gis.de 
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Familie Alter-Brenner 

Ohestraße 6 (beim Mahnmal) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Familie Alter 

 
HIER WOHNTE 

 
ISRAEL ALTER 

 
JG. 1901 

FLUCHT 1935 
SÜDAFRIKA 
ÜBERLEBT 

 

 
HIER WOHNTE 

 
ANNA ALTER 

GEB. BRENNER 
JG. 1901 

FLUCHT 1935 
SÜDAFRIKA 
ÜBERLEBT 

 

 
HIER WOHNTE 

 
ELEASAR ALTER 

JG. 1923 
FLUCHT 1935 
SÜDAFRIKA 
ÜBERLEBT 

 

 
HIER WOHNTE 

 
KLARA ALTER 

JG. 1926 
FLUCHT 1935 
SÜDAFRIKA 
ÜBERLEBT 

 

 
Familie Brenner 

 
HIER WOHNTE 

 
Hermann Hersch  

SOBEL-BRENNER 
Jg. 1903 

Flucht 1935 
SÜDAFRIKA 

überlebt 
 

 
HIER WOHNTE 

 
DAVID 

SOBEL-BRENNER 
Jg. 1907 

Flucht 1933 
Palästina 
überlebt 

 

 
HIER WOHNTE 

 
REGINA BRENNER 

 
JG. 1912 

FLUCHT 1935 
SÜDAFRIKA 
ÜBERLEBT 

 

 
 
An den Oberkantor Israel Alter erinnert mit seinem Namen und einem Bild die Informationstafel zur 1938 zerstörten 
Synagoge in der Roten Reihe. Dort war seine Wirkungsstätte von 1925-1935. In der Villa Seligmann ist Israel Alter 
eine Ausstellung gewidmet (bis 8.12.2013).  


